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Anfrage  von Dr. Leo Gehrig (SP, Neftenbach) 
 betreffend psychische und physische Gewalt  
 in den Schulen und deren Umfeld 
________________________________________________________________________ 
 
 
Zeitungsberichten zufolge und auch aufgrund von Berichten der Lehrerschaft und von be-
sorgten Eltern sollen psychische Gewalt (Erpressung, psychischer Terror) und tätliche Aus-
einandersetzungen zwischen Kindern und Jugendlichen in unseren Schulen stark zuge-
nommen haben. Auch die Art der Gewaltäusserungen soll sich geändert haben 
(zunehmende Brutalisierung und Bandenbildungen, unvermittelte Ausbrüche von Aggres-
sionen, Jugendliche setzen Unterstufenkinder unter massiven psychischen Druck, usw.). 
 
In diesem Zusammenhang möchte ich dem Regierungsrat folgende Fragen stellen: 
 
1.  Wie beurteilt der Regierungsrat die Situation bezüglich der psychischen und physischen 
 Gewalt zwischen Kindern und Jugendlichen an unseren Schulen und deren Umfeld? 
 
2.  Welche Massnahmen gedenkt der Regierungsrat zu ergreifen, falls tatsächlich eine Zu-
 nahme der Gewaltäusserungen von Kindern und Jugendlichen in unseren Schulen und 
 deren Umfeld festgestellt werden muss? 
 
 
Dr. Leo Gehrig 


